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« gsoClter axuzzfß eilag
Dante . Die lyrischen Gedichte.

Neu übertragen und mit der Urschrift versehen
Richard Zoozmann . 8'. Ausl , vermehrtund verbessert . (Verlag C. F . Müller , Karls¬

ruhe i . B. — In Halbleinen 8.30 M . SS« Seiten .)
Diese groß angelegte, in ihrer Art einzig da¬

stehende Veröffentlichung bringt das gesamte
lyrische Schaffen Dantes mit Einschluß der Ge-
? lchtx von zweifelhafter Echtheit , darunter auchlenen Sonettcnkranz des viclumstrittenen'Livre ", um den noch immer die philologische
Lehde entbrennt, ja vielleicht aus Anlaß dieserPublikation neu und leidenschaftlich auflodernUl

.lrd . Wir sehen übrigens unsere Aufgabe we-"lger darin , in diesen Disput , ob echt oder un¬
echt, einzugreifen, als vielmehr die hervor-lugenöe Uebersetzerkunst Richard Zoozmanns
? u würdigen, dem wir auch die vorbildliche
Uebertraaung der „Divina Commedia" bei Her-

verdanken. Zoozmann hat bekanntlich , in
Wendigem Dienen, einen großen Teil seines
^ jchtcrlebens und Schaffens der Beschäftigung"Ui Tante geweiht und so seinen Namen unlös¬
bar mit dem gewaltigsten dichterischen Genius
? e8 Mittelalters verknüpft. Auch diese Ueber -
slagung des lyrischen Gesamtwertes erweist all
lsnc Vorzüge, welche die Nachdichtung der „Gött¬
lichen Komödie" durch Zoozmann in die vor-
r.e * tte Reihe aller Tanteübersetzungen stellen :
llefste Ehrfurcht dem Tanteschen Dichterworte
» e^enüber, eine wunderbare poetische Einfühl-
larnkeit , die das Innerste eines lyrischen Gebil-
S.' 8 zu ertasten vermag, und einen feinen Sinnwr die Grundmelpdie eines jeden Gedichts , dazu
Ncht minder staunenswerte formale Gewanöt-y^it, der kein noch so heißes Bemühen um letzte«estaltcrische Vollendung zuviel wird . Jene im
/ runde billige, aber heutzutage leider viel ge¬
rate Art und Weise der „Uebersetzung "

, die frem -
pE Gedankengut , und sei es auch Urbesitz der
Labendsten Genien, lediglich zum Vorwände
!"wmt , seine eigenen artistischen Fähigkeitenl"s Licht eitler Sctbstbespiegelung zu rücken oder
?0r dadurch den Mangel an eigenem schöpferi-
p » Vermögen zu bemänteln, bleibt dem tiefen
^unstlerjschxn Ernste und dem nicht minder aus-
^ ykägten Verantwortlichkeits- und dichterischem
^ uberkeitsgefühlZoozmanns völlig fremd , der

wen Uebertragungen jedesmal das Original"" feite stellt. lEine Gepflogenheit, die man
Manchem Uebersetzungsschieber unserer Tage
Engend empfehlen möchte! ) Die Vcrgleichsmög -
.'chkeit macht gewiß nicht den geringsten Reiz
rftet Ausgabe ans . Lesen wird somit zum dop-
Men , ja, ich möchte sagen , zum dreifachen ästhe-
!>chen Genuß , denn der Verlag hat für eine"Ußerst glückliche Druckanordnung und gedie-
»cnste Ausstattung Sorge getragen. Erfreulichy ferner, daß der Preis des Buches so gehalten
Worden ist , daß sein Erwerb jedem Dantever-
yrer und Freunde der Weltliteratur ohne allzu?wßes geldliches Opfer möglich wird . Neben

, ' s . zweisprachigen Ausgabe ist auch noch eine
?wette. billigere zu erwähnen , die auf den Ab-"" ttf der italienischen Originale verzichtet .

Dr . W . Zentner .

Thule.
2^ "ter den Vcrössentlichungen des Verlages
Hederichs -Jena nimmt die Sammlung „Thule"
£«« - ex hervorragendsten Stellen ein . Der 23.«and der Sammlung bringt die Darstellung
fi ? „Islands Besiedlung und ältester Ge¬
buchte "

, herausgegebcn von Felix Niedner. Der
n/nh enthält „Aris Jsländcrbuch ", „Das Be-
. eolungsbnch"

(Landnamobvk ) , das „Blich voner Einführung des Christentums" (Kristnisaga)
. „B i sch o fs ge sch ich- c n". Wer über die älteste" chichte Islands etwas Genaueres erfahren

- findet hier die gegebene Quelle. Island
.- !ert im Jahre 1930 das tausendjährige Bestehen
r

'J'p Verfassung . Ta wird sich die Aufmerk -"wkeit der ganzen Welt der fernen Insel zu-

^ erMeiaphysiker AriurOrews
Und sein Lehrbuch - er Logik .

Bemerkungen zu dem Werk.
Von

Dr . Carl Hessemcr.
L^ "ber Logik in „einigen Zeilen" für den
>» ,K?kreis einer Tageszeitung berichten zu
a/sten . ,vird unzweifelhaft selbst von Laien als
g>-?? >" rungsvollcs Unternehmen gewürdigt
„ ,/0cn . Don Interessierten aber umsomehr ,

Nch im vorliegenden Falle um das Werk * )
da !, - Philosophen aus ungewöhnlichstem Ge-
s»i,/enkreis handelt, dessen man erst habhaft
di / Muß, um ganz die Tragiveite zu erkennen,
dj, . " ' escs Buch besitzt . So bestechend es ist ,
Ez , als irgend einem anderen Denker
zLard ooil Hartmann verpflichtete Philosophie
Guyt grundlegend zu umreisen, weil Werk und
lag onkenwelt hier sich keinesfalls trennen
UiJt ' so sei Beschränkung heroisch übernommen

E>em Gesichtspunkt des Lehrbuches der
das der Verfaffer vorgelegt hat. Erschien

wi»
'Äch ihm selbst aus diesem Grunde eine ge -

vl ?«s Beschränkung angezeigt und eine wesentlich
vnl '^bischen , pädagogischen Gesichtspunkten
s writellte Meisterung eines ungeheuren Stof -
y,i - und eines der Sachlage nach , auch im Pole-
s»

' chen allein schon , heute ins Uferlose gewach -
djU

" u Gebietes. Und wer die zuchtvollc, hier
tzO in die Tendenzen der Verdeutschung und
bi» - Eichung der Terminologie der Materie
stim

" durchgeführte Diktion und die klar be -
» on

*
«/ ' ungezwungene, dennoch beredte Sprache
Drews kennt , weiß , was damit auch an

kev
^ ueuen Arbeit in höchstem Maße anzuer»

ß^ U"u ist . Soviel über den äußeren Gegen -

^ lf C
^ ß <$ tiI £e SßcrIoa' Berlin 1928. 11 Ji

Martin Havenstein : Die
Schellberg -Sprengels Handbuch der Deutsch¬

kunde , Band « . lBerlag Moritz Diesterweg,Frankfurt a . M .)
Das Interesse nicht nur an den Problemen

der Erziehung und Schulgestaltung, sondern auchan den engeren fachlichen Fragen der Unter¬
richtsführung ist heute im guten wie allerdings
auch im weniger erfreulichen Sinne so leiden¬
schaftlich wie nicht leicht in früheren Jahrzehn¬
ten . Es bedarf nur eines Blickes in die Tages¬
zeitungen und allgemein kulturell eingestellten
Zeitschriften , um sich dessen zu vergewisiern. Ter
deutsche und der Geschichtsunterricht erfreut sichaus den widersprechendsten Gründen der Teil¬
nahme der weitesten Oeffentlichkcit . So darf
diese denn auch mit allem Nachdruck auf einschlä¬
giges Schrifttum verwiesen werden, um ihr die
Möglichkeit zu geben, sich zu überzeugen, daßüber den programmatischen Schlagworten der
lebendige Wille zu praktischer Arbeit nicht un¬
tätig bleibt. In einer sehr ernst zu nehmenden
Schrift legt ein bekannter Fachmann, Martin
Havenstein, seine theoretischen Grundsätze und
seine dnrchgepriisten Erfahrungen dar angesichts
entscheidend wichtiger Fragen des deutschen Un¬
terrichts unserer höheren Schulen. Er hat lange
genug zur Zeit der alten Lehrpläne gearbeitet,
sie richtig zu werten , und genug Elastizität be¬
wahrt . den neuen unvoreingenommenen zuzu¬
hören und zu entgegnen. Im großen und ganzenwird man seinen Wunsch nach lebensnaher Ge¬
staltung der Dentschstunden , abseits von alexan-
drinischem Gelehrtenwust, rückhaltlos zustim¬
men . Daß er seine Ansichten manchmal reichlich
schroff formuliert , bietet den Vorzug der Ein¬
deutigkeit und erleichtert jedermann bas Ver¬
fechten des eigenen Standpunktes .

wenden , und mit Eifer wird man zu diesem
Stand greifen, aus dem wir ersehen , wie es zur
Entdeckung und Besiedlung Islands kam, wie
seine Verfassung entstand , und in welcher Weise
das Christentum auf der Insel Eingang gefun¬
den und in verhältnismäßig kurzer Zeit sich zu
beherrschender Macht bei dem germanischen
Bauernvolke emporgeschwungen hat . Viele neue
Slawen treten in diesem Baude hervor. Trotzige
Bauern , gewalttätige Kriegsleute und kluge
Geistliche, die geschickt überall die Lage zu ihren
Gunsten auszunutzen wissen, aber doch sich viel¬
fach dem Widerstande der Laienschaft beugen
müffen , werden vor uns lebendig . Ter Band
macht uns mit zahlreichen Sitten und Anschau¬
ungen des Heidentums und der ersten christlichen
Zeiten bekannt . Ueberall spüren wir Geist von
nnserem Geist und scheiden von dem Buche mit
oem Bewußtsein, einen neuen tiefen Einblick in
das Wesen unserer Vorfahren und die Eigen¬
tümlichkeiten unserer Raffe getan zu haben .

- A . D.
Bom Nodensteiner.

Das Buch Roöenstein von Werner Bcrgen -
grucn mit 21 .Kohlezeichnungen von Georg
Poppe . (1927! Iris -Verlag , Frankfurt a . M .)

Ein bestens bekannter, feinsinniger Schrift¬
steller hat hier die Sage vom wilden Heer in ein
neues , phantastisches Gewand gekleidet , indem
er den Herrn von Rodenstcin zu ihrem Helden
und den Odenwald zu ihrem Schauplatz macht.
Es ist nicht der feuchtfröhliche Rvdcnsteiner, den
wir von Scheffel her kennen , sondern ein be¬
währter Ritter des Kaisers, der diesem einen
TUrkensieg erfochten hat und nun bei der Rück-
kehr zur Rodenfteinschen Stammburg tödlich ver¬
unglückt . Aber immer wieder zieht von nun an
der Herr von Rodenstcin aus , nächtlich mit klir¬
render Gefolgschaft , ein Herold, Gefahr und Er¬
rettung . Wunden und Genesung dem römischen
Kaiser und seinen Ländern anzuzeigen. Als Ge-

Dichtung in der Schule .
Havenstein beweist tiefdringendes Verständnis

für Dichtung und ihre Werte : ihm gilt es , sie
nahe zu bringen , nicht aber zusammenhängende
Dichtungsgcschichte zu geben . So wird auch die
literaturhistorisch- kritische Methode und die bio-
graphisch-milieudeutendc abgelehnt. „Die Be¬
kanntschaft mit dem Dichter, so wenig wir sie
gewöhnlich miffen möchten, wenn wir sie einmal
gemacht haben , ist nicht irgendwie wesentlich für
den Genuß und das ästhetische Verständnis sei¬
ner Werke" iS . 89) . Auf die geistige Persönlich¬
keit, nicht auf den Privatmcnschen muß es dem
Unterricht ankommen (S . 99 ) .

Hervorgehoben werden muß Havensteins
eigene große Dankbarkeit gegenüber allem Dich¬
tertum , denn sie beweist und kann ihrerseits ver¬
mitteln das lebcngestaltenöe Bewußtsein, wie
das dichterische Wesen und Wirken aufbauend
jeden Menschen fördert . Was setzt Havcnstein -
scher Deutschunterricht als Ziel ? „Die Lebens¬
kunde, die wir mit unserem Verfahren zu trei¬
ben gemeint sind , ist noch diesseits der Spaltung
des theoretischen Denkens in die Wissenschaften
und doch auch nicht Philosophie, darin aber etwas
für jedermann Faßliches u . Wertvolles ( f . 128) .

"
Daß einige unsachliche politische Ueberflüssig -

keiten unterlaufen (etwa gegen die angeblich un¬
wahrhastige kosmopolitische Einstellung anderer
Nationen , S . 32 : gegen Heinrich Heine S . 31 :
gegen englische Sonderart S . 37) . mag als kleine
Uebcrschattung von sehr beträchtlichen Lichtseiten
des flott geschriebenen Buches , das nicht nur
Lehrer, sondern ebenso sehr Eltern und auch alle
irgendwie sprachlich Produktiven angcht, ange¬
merkt sein . Dr . Emil Käst.

spenst, als der wilde Reiter lebt er nach seinem
Tode fort. Zahllose Spukgeschichten werden im
Odenivald von dem nächtlichen Reiter erzählt.
Bcrgengrün hat die Geschichten in ein wunder¬
sam gewebtes dichterisches Kleid geflochten. Eine
blühende Phantastik paart sich mit einer wunder¬
bar fesselnden Erzählerkunst. Tie Ausstattung
ist vortrefflich : die zahlreichen Kohlezeichnungen
bilden einen besonderen Schmuck des aparten ,
dichterisch hochstehenden Werkes. Dr . K . H .

Neuerscheinungen
im Malik -Berlag, Berlin .

Der Malik-Berlag , Berlin , veröffentlicht den
Aufsehen erregenden Roman „P c ' t t o I e u in"
des bedeutenden amerikanischen Schriftstellers
Upton Sinclair . Sinclair , der Idealist , be¬
handelt in diesem umfangreichen Roman das
schwierige Probelm - Arbeiter und Unternehmer¬
tum. Ter Vertreter der Plntokratie ist der Petro¬
leummagnat I . A . Roß und in noch stärkerem
Ausmaß Vcrnon Roscoe, während die Gegen¬
spieler durch den jungen Zimmermann Paul
Watkins vertreten sind , einem klasscnbewußten
Proletarier , der sich die Organisation der Ar¬
beiter zur Lebensaufgabe gemacht hat. Sein
Freund ist Bnnny . der Willensschwäche und halt¬
lose Sohn I . A . Roß, so sehr Träumer , um
lebensecht zu sei» . Er gehört zweifellos in die
Reihe der Sinclairschen „Heldengestalten " von
der Art des „Thyrsis" in der Liebe Pilgerfahrt
oder des „Allan" in dem Roman „Die Metro¬
pole "

. Was Sinclair gibt , ist ein grandiosesSittenbild der skandalösen südkalifornischen Zu¬
stände . die er unbarmherzig geißelt, so daß die
Erregung , die das Werk in Amerika ausgelöst
hat , zu verstehen ist . Für uns aber gewinnt das
Buch besondere Bedeutung , weil wir das
Amerika des Weltkrieges und der großen russi¬
schen Revolution kennen lernen : denn Sinclair
ist gut unterrichtet und führt eine scharfe Feder,

# •
die rücksichtslos die Zusammenhänge ausbeckt ,
der sich in den Dienst der Wahrheit stellt, dessen
Bücher erschütternde Aufschreie sind . Ten deut¬
schen Leser wird es noch interessieren, daß es
sich bei der deutschen Uebersetzung nicht um die
sogenannte „Feigcnblattansgabe " handelt, die
ihren Namen dadurch erhalten hat, daß Sinclair
die von der amerikanischen Zensur bcanstsroöeteu
Seiten mit Feigenblätter Überdrucken ließ , viel¬
mehr ist die vorliegende Ausgabe unver-
stümmelt.

Vom gleichen Verfasser erschien das Drama :
Singende Galgenvögel , eine Folge von
Szenen , in welchen das Schicksal eines Arbeiters
geschildert wird, der wegen seiner Beteiligung
an einem Streik der Hafenarbeiter verhaftet
wurde. Es handelt sich um dramatische Zu¬
standsschilderungen aus dem Polizeigefängnis
von San Pedro , wie der Verfasser in einem
Nachivvrt selbst angibt, für deren wahrhaftige
Wiedergabe er jederzeit volle Beweise gebe»
kann . Auch in diesem Werk zeigt sich Sinclair
als Meister, dem cs mehr auf die Wahrheit als
auf den Effekt ankommt , der die künstlerische
Inspiration mit der Objektivität eines unerbitt¬
lichen, unbestechlichen und furchtlosen Bericht¬
erstatters verbindet.

Gleichzeitig erschien im Malik-Verlag ein
Helden - und Schicberroman aus Sowjctrutzlanü
von Jlja Ehren bürg : Michail Lykow »
in der Uebersetzung aus dem Russischen von
Hans Ruoff. Michail Lykow, der kleine Mischka
aus Kiew , wurde durch die Revolution aus
seiner Bahn gerissen und endet als Schieber und
Betrüger . Ehrenbnrg zeichnet die Gestalt des
temperamentvollen, hemmungslosen Michail
stark und breit . Besonders lebendig sind die
Ncbcngestalten, die von Olga , der Tochter des
Zündholzfabrikante» Galin , überragt werden.
Das Rußland während und nach der Revolntio»
spiegelt sich in diesem Meisterwerk psychologischer
Erzählungskunst wider, bunt in der Farbe ,
eindringlich in der Komposition und durch¬
drungen von schöpferischer Kraft. K. P .

Neueingänge.
Bom Verlag Quelle & Meuer in Leipzig:

Gustav Schröer : Der Schulze von Wolfen »
Hagen . Nomau .

Gustav Schröer : Di « Flucht aus dem Alltag .
Roman.

Gustav Schröer : Gottwerl Ingram und sem »
Werk . Roman.

28. E . Peuckcri: Schlesische Volkskunde .
Woligaug Heller : DleEntwickluugücr Grund »

vroblcmc d « r volkswirtschaftliche «
Theorie .

Hugo Riemaun: Grundriß der Musikwisse »»
s ch a s t.

A. Hirn : Hockey .

Maximilian Bernd : Dr « Zauberfahrt der
Guglena . Roman. lBerlag Knorr & Htrth,
G . m . b . H . , München .)

Mar Uebclbör : Der Ruf der Tief « . Roma«.
(Drei Masken Verlag , Müuchen .)

Joseph Hergcöheimer : Der bunte Shawl . Roma».
( Verlag von Th . Knaur Nachs . , Berlin V . 50.)

I . Q . Curwood : Der brennend « Wald . Roma».
l2)erlag von Th . Knaur Äiachs. . Berlin IV . 50.)

Prinzessin Bibesco : Ter grüne Papagei . Roma».
( Falkcn -Berlag, Hamburg .)

2llbert Otto Ruft: Vom kommenden Geschlecht .
Sloman . ( Ostdeutsche Verlagsanstalt. Breslau .)

Joses Clivio : Lessing und das Problem der
Tragödie . (2)erlaa der Münster-Presse , Hör»
gen-Zürich . Leipzig.)

Wilhelm Jabricius : Wild und Wildlinge . Wild»
und Waldgcschichten . (Der Weiße Siilter Verlag
L . 2'vggenreitcr , PoiSdam .)

Rilo -Magnns Jolckc: Architekt S er g i u s . Stoma».
(Alexander Fischer , Verlag, Tübingen. )

Will Siesper : Das Mutterbüchlein . (Verlags»
anstalt Erich Delcitcr , Dvcsden -A . IS.)

Geschichten und Tage » a«S dem Mnrgtale. (Verlag
der Murgtal -Druckerei . Gernsbach . ) .

GricbcnS Reiseführer : Belgien , Amsterdam , Paris :
Steisefpvachführer Französisch. ( Grieben -Verlag
Albert Goldschmidt, Berlin IV . SS .)

Zur Sache und zum Wesen dieser Nencrschei-
nung selbst indessen muß in peinlicher Kürze
hingewiesen werden auf die angcdeutcte Welt
von Drews ' Denken überhaupt . Denn cs ist
wichtig zu wissen, daß er mit der uneuiwegt
vcrtretcueu Forderung in die Einsicht, daß alles
Philosophieren, so es fruchtbringend sein soll ,
ausgesprochen metaphysischen Charakters sei und
es im weitesten Sinne sein müsse, in schroffsten
Gegensatz tritt zu mehr oder weniger der ge¬
samten philosophischen Entwicklung der letzten
fünfzig Jahre , neuere glückliche Ansätze ausge¬
nommen, eines metaphysischen Charakters übri¬
gens, der auch vor Kants Kritik nicht Halt
macht, sondern sie ( in grants Naturphilosophie" ,
einem frühesten , inzwischen vergriffenen Buch
von Drews ) entzaubert und — auch sie — als
historisch bedingt erweist , ihrem letzten Ziel
und ihrer Anlage nach jedoch als eine großartige
Metaphysik der Ilatur heransstcllt. Man muß
nur — und sei es auch bloß ansatzweise, gleich¬
sam arbcitshypothctisch oder im Sinne eines
heuristischen Prinzips — einmal entschlossen den
Sprung aus dem Kantianismns weg wagen ,
um Kant — geläuterter — wiedcrzugewinncn.
Dies so eigenartige Weltbild von Drews , dem
mir hier nur Andeutungen widmen , können ,
charakterisiert beispiclsivcise die Psychologie
nicht, wie eS üblich ist , als eine der naturwissen¬
schaftlichen Forschungsmethodc unterworfene
Disziplin, die damit lediglich beschreibend ist,
sondern als eine solche , die sich anschickt , endlich
psychisches Geschehen (wenngleich auf ihre Weise)
wirklich zu erklären , und zwar so , daß infolge
des unbestechlich metaphysischen Erklärungs¬
prinzips Psychologie als Philosophie, und zwar
als sehr umfassende : als „Psychologie des Un¬
bewußten" — dies der Titel des anderen großen
systematischen Werkes von Drews — verstanden
wird und werden muß . Alles wahrhafte Er¬
klären aber ist metaphysischer Natur , ist —
tautologisch nämlich , ein sich selbst Erklären und
damit Klarwcrdcn , da alle Probleme auf dies
metaphysischste konvergieren: das „Ich selbst " zu

erklären . Und ich halte dafür , dieses Buch sei
berufen, die schlechthin großartigste Kundgebungdes Strebcns der Gegenwartsspckulation zu
sein : endlich zu erwachen zu fruchtbarer Syn¬
these von Einzelwiffeuschast und Philosophie.Und wie steht es sonach mit der daraus resul-ticrcudeii Frage » ach Erkeiintuistheoric und
Logik?

Sehr greifbar offenbart sich diese durchausnicht abstrakt -kontemplativ sich orientierende,sondern überraschend lebensnahe Weltanschau¬
ung und ihre Gedankenarbeit vielleicht in dem
frühen Buch „Das Ich als Grundproblem der
Meiaphysik"

, und mit am Einprägsamsten in der
kürzeren „Einführung in die Philosophie"

. Hierwird energisch und temperamentvoll die schlecht¬hin metaphysische Grundhaltung abgewandelt an
dem unseligsten aller philosophischen Probleme,dem der Wirklichkeit und ihrer Erkenntnis . Hier
endlich wird geradezu akut der Gegensatz zujenen sozusagen offiziellen Denkrichtungcn des
Zeitgeistes, die sich berühmen, die Erkenntnis¬
theorie mctaphysikfrei zu traktieren . Es ist das
Denken , dessen Verfechter vermeinen, es in des
Cartesius Cogito wurzeln lassen zu müssen.
Diese Beivnßtsetnphilosvphen, diese Cogitaristen
rückten vor etlichen zwanzig Jahren — historisch
ist das exakt festgelegt — ab vom PsychologiS -
mus und auch von der Psychologie , um im
„reine»" Denken eine unangreifbare Provinz zuhaben und — der überzeugten Abrede gemäß
andererseits die Dtctaphysik befehdend — darin
lieblichste Blüten des Selbst-Mißverstehens und
vorab — Kant Mißverstchens, zu treiben. Dem
entgegen mies Drews auf die vor der dort er¬
wachsenen Erklärung einer Unbekannten durch
eine andere Unbekannte einzig rettende Notwen¬
digkeit hin , Bewußksein keineswegs mit synthe¬
tischem Denken identisch zu setzen , sondern ledig¬
lich als rein zuständlichen Niederschlag eines
tätigen Ueberratioilalen zu verstehen , welches
seinerseits in Denken und Wollen unbewußt sich
manifestiert, mithin nicht bcmußtseinhast sein
kann , da es alles Bewußtseins, ivie ebenso aller

Wirklichkeit letztlich Voraussetzung. Vernunsk
und Wirklichkeit , ganz hcgclisch gesprochen:
Identische, als Borbcwußtc synthetisch Iden¬
tische , treffen sich gleichsam nur im sie trennen-
den Schnittpnnkt des Bewußtseins , des analyii -
schen bewußten Denkens. Mit dieser Wendung,
die im Grunde auf Hartmanns überragender'
Synthese Kants und Hegels beruht , hat Drews
den Mut zurückgewonnen , die Verhältnisse unter
dem Aspekt des Absoluten, also metaphysisch an -
znschcn , ohne daß es nötig ist , in Mystik — und
sei cö selbst in rationale Riystik sich zu verlieren ,
die die Konsequenz der „Reinen Denk"-Philv -
sophie ist.

Wie eine Befreiung wirken die einschlägigen
Kapitel des Lehrbuches , ohne daß sie im einzel¬
nen sich zu sehr belasten mit Auseinandersetzung
und Kritik all der Schulen und Richtungen Wort
für Wort . Drews mußte nach dem einen Punkt
streben , aus dem die verkalkte Spekulation zuFurieren ist , mußte nach des Denkens Wcsens -
kern , zum Wsvlutcn vorstvßen , um den Satz zu¬
grunde zu legen : Bewußtsein ist nichts als
Empfindung-Sein . Das Ergebnis der Be¬
reinigung , die Klarstelluirg des - Methodologischen
vor allem fand Ausdruck im Niederschlag dieses
Lehrbuches . Die Psychologie hat er der Philo¬
sophie wicdergewonneil in jenem umfassenden ,wie das „Lehrbuch" und die „Einführung " bei
Stilke erschienenen Grundwert , jener wahren
Kosmologie der Seele . Die Logik aber hat er
von ihrer Verstiegenheit im „Reinen" befreit,
Nach eigenem Ausspruch wollte er sic, die sich in
die genannten Haltlosigkeiten verflüchtigt hatte,wieder auf zwei Füße stellen . Und daß es ihm
mit seiner Gabe in ihrer bestechenden Klarheit
und Knappheit gelungen ist , die überall anregt
und , gewappnet gegen Mißverstehen, daö Vor¬
urteil so glückhaft beseitigt , das an der „spröden "
Materie haftet , wollen wir ihm mit all den
Lesern , die hoffentlich den Mut eines, ach , heute
so notwendigen Studiums der Logik anfbringc»,
herzlich danken .
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Schau
!lllllllll!lllll!UIII!lllllllilll

BENZ
Personen - u Lastwagen

AutomobilGefellfchart
Schoemperien

10% Rabatt
während des Saison -Ausvetkaufs vom 1 .— 12 . Juli

Markenartikel ausgenommen .

Ein Restposten Damenwesten
weit unter Preis .

C . W . Keller
Ludwigsplatz

10% RaMfli * « 10°/oRaiiafl
Nützen Sie die günstige Einkaufsgelegenheit in

Beleuchtungskörpern , Haue - u . Küchen¬
geräten , Gas - und Kohlenherden , Eis-
scltrönken , Bade - Einrichtungen bei

Jos . Meeß « Erbprinzenstr . 29.
Vielseitigen Wünschen entsprechend, halten wir für unsere Niederlage in
Karlsruhe « Adolf .Dürr , Parfümerie und Modewaren , Bahnhofplatz 4

Sprechstunden über Haarbehandlung u. Haar
pflege am Freitag, den 6 . u. Samstag, den 7. Juli
von morgens 9 bis abends 7 Uhr — im Hanse
BW* Nrowncksanlage O part ., Straßenbahnhalte¬
stelle Stadtgarten, in KARLSRUHE ab
wobei wir Damen und Herren sowohl hierüber als auch
ln allen vorkommenden Fällen v. St «rungenim Wachstum der Haars,bei brüchigem, schuppigem ,trockenem oder von selbst fettig werdendem Haar, I
Beißen und Jucken beraten in Anwendung richtiger
Haarpflegemittelzur Gesundung des Bodens nach mikro¬
skopischer H&arprüfung auf Grund 38 jahr . Tätigkeit

6g .Sdineider«Soim
I . WUrtt . Haapbe - fiinfflihfl Gyranasium -
handlungainatltiit JllUlgtlll strafe 21/A

Nachdem der bis zum 18. Juni 1928 von uns zur
Zeichnung aufgelegte Teilbetrag v>GM. 3000 000 .-
8 %ieen reichsmündelslcheren Goldpfand -
brieten der PreuBischen Zentralstadtschalt ,Reihe 19, verkauft ist , legen wir hiermit weitere

GM. 3000000 .-
dieser Goldpfandbriefe zum

Vonugszeiclmungski ^
(letzter Berliner Börsenkurs 98 % ) zur Zeichnung
auf.
Stückelung : 100.— , 200 .— , 500 .— , 1000.—,

2000 .— GM -
Lieferung der Stück sofort spesenfrei .

Zeichnnngsfrist : vom 18 . Juni bis 9 . Juli
1928.
Vorzeitiger Zeichnungsbeschluß bleibt Vorbe¬

halten .
Die Goldpfandbriefe der Preußischen Zentral¬

stadtschaft sind auf Feingold gestellt . Die ihnen
zugrunde liegenden Deckungshypotheken sind
Feingoldhypotheken und halten sich, soweit es
sich nicht um Neubauten handelt , in der Regel
innerhalb 25 % des Vorkriegsbeleihungswertes der
Hausgrundstücke . Die Goldpfandbriefe werden zum
Gofdmarkpreise verzinst und zum Goldmarkpreise
eingelöst . Eine Goldmark entspricht dem Fcin-
goidgewicht von 1/2790 kg Feingold. Die Aus¬
losung der Goldpfandbriefe erfolgt zu 100 % . Die
Goldpfandbriefe der Preußischen Zentralstadt¬
schaft sind rcichsmündelsicher und gesichert
durch :

1. erststellige Feingoldhypotheken ,
2. das eigene Vermögen der Zenlralstadtschaft

und der ihr angeschlossenen 8 Stadtschaften ,
3 . die Garantie der beteiligten 8 preußischen

Provinzen , die anteilig und in voller Höhe
haften .

Die von der Zentralstadlschaft ausgegebenen
Goldpfandbriefe sind bei der Reichsbank in Klasse
„A" beleihbar , dem für die Reihe 19 bereits ge¬
stellten Antrag wird in Kürze stattgegeben
werden -

Zeichnungen werden von allen Banken , Ban¬
kiers , Sparkassen , Stadtschaften sowie der Unter¬
zeichneten Körperschaft entgegengenommen.

Preuftfsdie Zcnfralstadfsdiaif
Körperschaft des öffentlichen Rechts

Berlin W 10 , ViktorlastraBe Nr. 19 .
Telegramm-Adresse : Femsprechanschlüsse :
Stadtschalt , Berlin Kurfürst B 1 , 5867-5869 u . 5848.

Für die
Einmachzett :

Zucker
ArislaHzueker
Grletzzucker
Liukzucker 'L ^ fLer

hefte QualitSten m bekannt
billigsten Preisen.

Bei 100 und 200 Pfund
Ausnahmepreise.

Weinessig
- u.

Wonopolessig
offen und in

Flaschen

SLmtktch «
Cinmach-

Gewürze
SMciil' Pttgil-

mfnr?flpicr
Ansehbranntwein

uannKuch

Teppichs, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken,Läuferstoffe
Kokosläufer, Kokos-

und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommep
d. Bad . Beamtenbank

Teppleh -Hans

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KslserstraOe 157
1 Tr . hoch, gegenübei
der Rhein . Creditbanl

!o mmer -
irossen

auch tn b. hartnäckia -
sten Fällen werden in

einigen Tagen
unter Garantie

d . baS echte unichädl .
TeintvertchSnerunaS -
mttteI,,BenuS " Stärke
B (gesetzlich geschützt )

beseitigt
Drog . Adolf lkirchen-
bauer . Kaiserallee 85 :
Keine Schälknr . Prs .
Reichard . Werdervlatz
Enael -Droa . Avoth . H .
renftr . 28/28. Westend-
Nr . 44 , Drogerie Tb .
Walz . Jollvstr . 17 u .
Katierstrahe 245.
2.75 Nurzu Hab. b.
Drog . Carl Not «. Her-

Saison-

AUSVERKAUF
vom 2.—14 , Juli

Herabgesetzte Preise
und

IO % Rabatt !
Meine Preise werden Aufsehen

erregen
Nützen Sie diese Kaufgelegenheit

reichlich aus

Job . Hertenstein
Inh . Fr , Kuch Gegründet 1891 Herrenstr . 25

Manufaktur waren — Aussteuerartikel
Herren - und Damen - Kleider - Stoffe

Besichtigen Sie meine 8 Schaufenster

Sonntag abend % 11 Uhr entschlief nach langem, schwerem
Leiden mein geliebter Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Theodor Walz
Drogist

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Hilda Walz , geb. Hauser
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 4 . JuE , nachmittags

3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Karlsruhe , Schramberg , Staffel , den 2. Juli 1928
Trauerhaus : Jollystraße 17 , ü .

Todes -Anzeige .
Infolge eines Unglücksfalles während einer Geschäftsreise

verschied am Samstag , den 30. Juni , unser Betriebsingenieur

Herr Dipl .- Ing.

Erich Appel
Trotzdem es Herrn Appel nur kurze Zeit vergönnt war , in

unserem Betriebe tätig zu sein , hat er sich während dieser
Zeit als äußerst tüchtige und bewährte Kraft bewiesen . Wir
verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen und vorbild¬
lichen Mitarbeiter , dem wir ein dauerndes Andenken be¬
wahren werden .

Würtenberger & Haas

Im Jahr 1910 wurde
zu Karlsruhe i . Feld -
Arttllerie -Regt . Nr . 50
Ersatzabteilung (Re-
krutendcpot ) d . Kano¬
nier

Philipp Rupp
r>. Mannheim ausge¬
bildet . Kameraden ,
die gleichzeitig mtt
thm ausgebilbet wur¬
den und über Erkran¬
kung des Ruvo wäh¬
rend tetner Dienstzett
Anskunst geben kön¬
nen . werden gebeten,
thrc Adresse tm Tag -
blattbüro unter Nr .
7077 zu bintcrlcgen .
Ein Zwiebelvrävarat

tst
Aul Kneisels
Joattinfitur “

dieses bat Itch seit üb.
SO Jahren bei Kahl¬
heit , Haarausfall und
Haarpflege glänz , be¬
währt . wo alle ande¬
ren Mittel versagten .
Aerztl . empfohlen . —
Zu haben in 3 Grötz.bei

Luise Wols Wwe..
Karl -Friedrichstr . 4 .

Sofdrog . Carl Rolli .

Statt besonderer Anzeige .
Durch Gottes unerforschlichen Ratschluß

wurde heute mein lieber Mann , unser treu¬
besorgter Vater . Schwiegervater . Großvater .Bruder . Schwager . Onkel und Großonkel

(ÄHltielm Ludais Lons
nach langer Krankheit , doch unerwartet raschin die ewige Heimat abberufen .

Karlsruhe . A ehern . München . Köln a . Rh .Hohenfichte ( Sa . ). Dallax -Texas (U . S .A . ) . SanRafael (Kalifornien ) . Paris , den 1. Juli 1928.
Für die trauernd Hinterbliebenen :
Ernestine Lang , geb. Weidenhöfer.
Willi Lang ,
Frida Lang , geb. FencheL
3 Enkel
Marie Lang .

Die . Beerdigung findet am Dienstag , den
3 . Juli d . J „ 5 Ohr nachm ., auf dem Mühl¬burger Friedhof statt .Trauerhaus : K 'he .-Mühlburg ,Von Beileidsbesuchen
zu nehmen.

bittet
Hardtstr . 70.
man Abstand

und tacUttoteA, Jtubfatvumg die tTagMaU-
ZRitteA &Uaße 4, AfiMcAe *, 48 .

WH}). Müller
fein« Herrenschneiderei

Kaisersttasse 116 Telephon 1423
Für die Kette :

öleganfe Anzüge u. Mäntel
Massige Preise

Ihre Federbetten
werden wieder leteht nnd luftig ln der

Bettfedern -Reinigung
mit Kraftbotrieb, bestes VerfahrenFreier Traneport / Billigste Preise

Nur Karletr. 20 p . Persehmann Telefon 2158.

Sle ReiKstmfasfimv
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbefitz . Es muh deshalb der
Kamps um die Aufwertung der Staatspapiere weilergeführt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutfchlandwiederhochkommen
will, darf der Sparsinn nicht gelähmt,
sondern muh durch eine gerechte Auf¬
wertung gefördert werden Wer diese
Bestrebungenunterstützenwill liest dos

Bahr. Börsen- u. Sanbelsblatt
Nürnberg (35.Iahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führL

An das Bayr , Börsen - u . Handels -
lüatt , Nürnberg. Ich wünsche ein Abon¬
nement nnd zahle gleichseitig &.70 Mk .
für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr , 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 1 . April werdengratis geliefert .
Name : . ■■ ■ ■ -
Straße; .
Ort;

Diesen Coupon ausachneiden and einsenden .

Diese Woche

Brotaufstrich
besonders preiswert :

Zwetschge«, rpf-.- l *Marmelade ®imec 1 «
Iohan «isbeer» 2 Pfd . ^ 0Marmelade I *

2
Eimer

Dretsruchl-
Confilüre
Dretsruchl. ,
Confilüre Dose

SS' l -so
L '80 %

Apfel-
Gelee 2Pf - >

Ebner

Iohdnnisbeer . j n|Gelee 2 Pst..EImer
Apfelgelee offen . Pf-. 60 #

WnntE ^
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